kleinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schleſten u. Poſen 20 Pf. 


Nr. 218. Mittag Ausgabe. 


Deutſchland. 


Breslauer 


Vierteljährlicher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 60 Pf. 
außerhalb pro Quartal 7 Mark 50 Pf. — . ebühr für den Raum einer 


Eiunndſiebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Expeditien: Herrenſtraße Nr. 29. 1 ü 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


eitun 


Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


ß. 4 


1890. 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſchein:. 


Berlin, 26. März. [Der Briefwechſel zwiſchen dem Kaiſer ſchutzeonferenz die Mitglieder derſelben zu einem morgen Abend im 


und dem Papft] aus Anlaß der Einberufung der internationalen 
Arbeiterſchutz-Conferenz lautet in deutſcher Ueberſetzung folgender: 


maßen: i e 
Berlin, den 8. März 1890. 
An Se. Heiligkeit den Papſt Leo XIII. 
Erhabener Papſt! 

Die edlen Kundgebungen, mit welchen Ew. Heiligkeit ſtets Ihren Ein⸗ 
fluß geltend gemacht haben zu Gunſten der Armen und Enkerbten der 
menſchlichen Geſellſchaft, berechtigten Mich zu der Hoffnung, daß die inter⸗ 
nationale Conferenz, welche auf Meine Einladung ſich am 15. März in 
Berlin vereinigen wird, das Intereſſe Ew. Heiligkeit auf ſich ziehen und 
daß Dieſelbe mit Sympathie dem Gange der Verhandlungen folgen 
Zwecke abe die Verbeſſerung des Looſes der arbeitenden Klaſſen zum 

wecke haben. 

Unter dieſem Geſichtspunkt halte Ich es für Meine Pflicht, Ew. Heilig⸗ 
keit das Programm zukommen 7 laſſen, welches den Arbeiten der Con⸗ 
ferenz als Grundlage dienen ſoll, deren Erfolg ganz beſonders erleichtert 
werden würde, wenn Ew. Heiligkeit dem humanikären Werke, welches Ich 
verfolge, Ihre wohlthuende Skütze angedeihen laſſen wollten. Ich habe 
den Fürſtbiſchof von Breslau, welchen Ich durchdrungen weiß von den 
Abſichten Ew. Heiligkeit, eingeladen, als Mein Delegirter an der Con⸗ 
ferenz theilzunehmen. nn 
Ich ergreife a dieſe Gelegenheit, um Ew. Heiligkeit die Verſicherung 
meiner Werthſchätzung und perſönlichen Ergebenheit zu erneuern. 

Gezeichnet: Wilhelm. 
„ Gegengezeichnet: Bismarck.“ 
at » 


Wir danken Ew. Majeſtät für das Schreiben, welches Allerhöchſtdie⸗ 
‚felben Uns haben zugehen laſſen, um Uns für die internationale Con⸗ 
ferenz zu intereſſiren, welche ſich in Berlin zu dem Zwecke verfanmeln 
Ber um die Mittel zu finden, die Lage der arbeitenden Klaſſen zu ver: 

eſſern. 

Es iſt Mir vor Allem angenehm, Ew. Majeſtät beglückwünſchen zu 
können, eine ſo edle und einer ernſten Aufmerkſamkeit ſo würdige Angelegenheit 
5 erzen genommen zu haben, welche das ganze Weltall intereſſirt. 

dieſe Angelegenheit hat in der That nie aufgehört, Uns ſelbſt zu beſchäf⸗ 
tigen und das von Ew. Majeſtät unternommene Werk entſpricht einem 
Unſerer theuerſten Wünſche. „Schon früher, wie Allerhöchſtdieſelben ſich 
erinnern werden, haben Wir Unſere Gedanken über dieſen Gegenſtand 
2 und Wir haben mit Unſerem Worte zu ſeinen Gunſten auf die 

1 . der katholiſchen Kirche hingewieſen, an welche Wir als ihr 
Oberhaupt kürzlich von Neuem erinnert haben und deren Pflichten und 
beſondere Aufgaben Wir für Alle und jeden Einzelnen, eingeſchloſſen die 
Regierungen, dargelegt haben, damit dieſes ſchwierige und 2 95 Problem 
geldjt werde nach den Satzungen der Gerechtigkeit und damit die berech⸗ 
en der arbeitenden Klaſſe in erforderlicher Weile ſichergeſtellt 
werden. 

Ohne Zweifel wird die erneute Thätigkeit der Regierungen mächtig zur 
Erreichung des gewünſchten Zieles beitragen. Die Uebereinſtimmung der 
Anſichten und der Geſetzgebungen, wenigſtens ſoweit es die verſchiedenen 
Bedingungen der Gegenden und Länder zulaſſen, wird die Wirkung haben, die 


rage in hervorragender Weiſe einer billigen Löſung näher zu bringen. Auch 

ir können nur dur be walt Beratbungen . duferenz unt en, 
welche darauf abzielen, die Lage der Arbeiter zu heben; fo beiſpfelsweiſe 
eine beſſere Vertheilung der Arbeit je nach den Kräften, dem Alter und 
dem Geſchlecht jedes Einzelnen, die Ruhe am Tage des Herrn und im 
Allgemeinen Alles, was verhindern wird, daß man den Arbeiter als ein 
niedriges Werkzeug ausbeutet, ohne Rückſicht auf ſeine Menſchenwürde, auf 
ſeine Moralität und auf ſeinen häuslichen Herd. 

Indeſſen iſt es Ew. Majeſtät nicht entgangen, daß die glückliche Löſung 
einer ſo wichtigen Frage außer dem vernünftigen Eingreifen der weltlichen 
Autorität die mächtige Die der Religion und die wohlthätige Action der 
Kirche erforderte. In Wahrheit iſt das religiöſe Gefühl allein fähig, den 
Geſetzen ihre ganze Wirkſamkeit zu ſichern, und das Evangelium 
iſt das einzige Geſetzbuch, wo ſich die Principien der wahren Ge: 
rechtigkeit niedergelegt finden, die Grundſätze der gegeneitigen Menſchen⸗ 
liebe, welche alle Menſchen als Kinder deſſelben Vaters und Glieder 
derſelben Familie en ſoll. Die Religion wird den Arbeitgeber 
lehren, im Arbeiter die Menſchenwürde zu achten und ihn mit Gerechtig⸗ 
keit und 19 9 zu behandeln, ſie wird in dem Gewiſſen des Arbeit 
nehmers das Gefühl der Pflicht und der Treue wachrufen und ihn ſittlich, 
mäßig und ehrlich machen. Dadurch, daß die Geſellſchaft die religiöſen 
Gründſätze aus den Augen verloren, vernachläſſigt und verkannt hat, ſieht 
ſie ſich bis in ihre Grundfeſten erſchüttert. Dieſelben wieder zurückzurufen und 
in Kraft zu ſetzen, iſt das einzige Mittel, die Grundlage der Geſellſchaft zu 
W und ſo den Frieden, die Pa ie das Gedeihen zu.verbürgen. 
Nun iſt es die Aufgabe der Kirche, dieſe Grundſätze und Lehren zu predigen 
und in der ganzen Welt zu verbreiten. An ihr iſt es folglich, einen 
weiten und fruͤchtbaren Einfluß auf die Löſung der ſocialen Frage aus⸗ 
zuüben. Dieſen Einfluß haben wir ausgeübt und werden ihn noch ganz 
beſonders zum Wohle der arbeitenden Klaſſen ausüben. Die Biſchöfe und 
die höhere Geiſtlichkeit, von ihrem Clerus unterſtützt, werden in ihren 
Diöceſen ebenſo handeln und wir hoffen, daß dieſes heilſame Vorgehen 
der Kirche, weit entfernt, ſich durch die weltlichen Mächte aufgehalten zu 
ſehen, bei ihnen Unterſtützung und Schutz finden wird. Wir haben als 
Bürgen dafür einerfeits das Intereſſe, welches die Regierungen dieſen wich: 
tigen Fragen entgegenbringen und andererſeits die freundliche Auffor⸗ 
derung, welche Ew. Majeſtät an uns gerichtet haben. 

Unterdeß ſprechen wir die heißeſten Wünſche aus, daß die Arbeiten der 
Conferenz an wohlthätigen Ergebniſſen fruchtbar ſein und in vollem Maße 
der gemeinſamen Erwartung entſprechen mögen. Bevor wir ſchließen, 
wollen Wir hier der Genugthuung Ausdruck geben, weſche wir empfanden, 
als wir erfuhren, daß Ew. Majeſtät den Fürſtbiſchof von Breslau Kopp 
eingeladen hatten, als Ihr Delegirter an der Conferenz tbeilzunehmen. 
Er wird ſicherlich ſich durch dieſen Beweis des hohen Vertrauens, welches 
Ew Maieſtät ihm bei dieſer Gelegenheit giebt, hochgeebrt fühlen. 

, Endlich drücken Wir mit der kebbafteſten Genugthuung Ew. Majeſtät 
die aufrichtigſten Wünſche aus, welche Wir für Ihr Wohlergehen und für 
dasjenige der Kaiſerlichen Familie hegen. 

Im Vatican, den 14. März 1890. 

gez.) Leo P. P. XIII. 


— — —— ee . 


» Schweidnitz, 26. März. [Der Kreistag] des Kreiſes Schweidni 
hat heute der „Täglichen Rundſchau für Stadt und Land“ en 
Betrag von 190000 M. als Beitrag zur Erwerbung des Grundes und zu 
den Bauloſten der projectirten Linie Ströbel⸗Schweidnitz bewilligt. 
Der Bau der Linie ſcheint ſomit geſichert. 


Telegramme. 
(Original- Telegramm der Breslauer Zeitung.) g 
» Berlin, 27. März. Fürſt Bismarck gedenkt Sonnabend 
5 3 Uhr Berlin zu verlaſſen und ſich nach Friedrichsruh zu 
egeben. 


vorgetragen werden. 


Kaiſerhof ſtattfindenden Feſtmahl eingeladen. 

Der Regierungspräſident Graf Wilhelm Bismarck wird nach 
der Kreuzzeitung, ſobald er die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Staatsdienſt erhalten hat, die Verwaltung von Varzin übernehmen. 

Die Abg. Olzem (natlb.) und Frhr. v. Zedlitz haben zum 
Etatsgeſetz den Antrag eingebracht, einen § 2a einzufügen folgenden 
Inhalts: Die bis zur geſetzlichen Feſtſtellung des Haushaltsetats inner⸗ 
halb der Grenzen deſſelben geleiſteten Ausgaben werden hiermit nad): 
träglich genehmigt. 

Die Königin von England läßt in Aix les Bains eine Villa 
bauen auf einem ſchon vor 3 Jahren gekauften Terrain; ſie beab⸗ 
ſichtigt einen längern Aufenthalt in Frankreich zu nehmen. 

Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat nach den gemachten Proben 
den Ankauf der Erfindung von Dynamitkanonen zu befürworten ab⸗ 
gelehnt, welchen zwei amerikaniſche Ingenieure angeboten hatten. 

Der Strike auf der Zeche „Conſolidation“ bei Gelſenkirchen, 
Schacht 1 und 2, iſt hervorgerufen durch die Entlaſſung reſp. Zurück⸗ 
weiſung einer Arbeiterdeputation, welche die Rücknahme der an die 
Delegirten der Arbeiter erfolgten Kündigung verlangte. Das Ver⸗ 
halten der Bergarbeiter im Revier iſt ſonſt ein ruhiges, und man 
glaubt nicht, daß der Strike eine größere Ausdehnung erfahren würde. 

Auf die geſtrige Erklärung des Herrn Schippel wird heute aus 
der ſocialdemokratiſchen Fraction geantwortet, dieſer ſelbſt ſei von einer 
Mißſtimmung, welche gegen ſie herrſchen ſolle, nichts bekannt und es 
ſei an kein Mitglied des alten Fractionsvorſtands, der noch jetzt die 
Geſchäfte der Partei führe, ein Brief eingegangen, in dem der Miß⸗ 
ſtimmung Ausdruck gegeben würde. Wäre der Reichstag nicht, 


wie aber zu erwarten war, zu einer Früßhjahrsſeſſion zu⸗ 
ſammengetreten, ſo hätte kein Hinderniß im Wege geſtanden, 
die Fraction zu einer beſonderen Conferenz einzuberufen und 


ihr nicht allein die Frage, welche Stellung die Partei zum 1. Mai 
einnehmen ſolle, zur Entſcheidung vorzulegen, ſondern auch andere 
Fragen, die nicht minder wichtig ſind, wie z. B. die über Einberufung 
eines allgemeinen Parteitages zum Herbſt. Herr Schippel möge 
daraus erſehen, daß weit mehr an alle dieſe das Parteileben aufs 
innigſte berührenden Fragen gedacht worden iſt, als er glaubt, an⸗ 
nehmen zu müſſen. Es ſei auch in engeren Kreiſen die Frage er⸗ 
örtert worden, ob nicht unbeſchadet der Einberufung des Reichstages 
ſchon früher die Fraction zu einer Conferenz zuſammentreten ſolle, 
und nur die Ueberzeugung, daß die Sache nicht ſo dränge, veranlaßte, 
von dieſem Plane abzugehen. 

In der Montagsſitzung der Arbeiterſchutzeonferenz verlas 
nach dem „B. T.“ Fürſtbiſchof Kopp ein lateiniſches Schreiben des 
Cardinals Rampolla des Inhalts, der Papſt erkenne die große Wichtig⸗ 
keit der Conferenz an, ſei im Geiſte gegenwärtig und wünſche, fie möge 
dazu beitragen, die große Noth der Arbeiterſchaft zu mildern. Die Con⸗ 
ferenz ging auf das Schreiben, welches ganz im Curialſtil gehalten 
war, nicht weiter ein. — In einer der letzten Sitzungen erbat ſich 
der engliſche Delegirte Dale bei der Discuſſton über die Mittel, den 
Strikes der Bergarbeiter vorzubeugen oder ihre Folgen zu mildern, 
die Erlaubniß engliſch ſprechen zu dürfen, was ihm auch geſtattet wurde. 
Er ſchlug dann vor, die betheiligten Regierungen mochten das Syſtem 
der arbitrable scale, das ſich in Northumberland in den letzten 
25 Jahren ausgezeichnet bewährt habe, einführen. Das Syſtem be⸗ 
ſteht darin, daß Delegirte der Arbeiter Einſicht in die Verwaltungsbücher 
haben und alle drei Monate zuſammen mit den Eigenthümern die 
Löhne den Preiſen der Kohlen entſprechend feſtſetzen. Der franzoͤſiſche 
Delegirte Burdeau reſumirte in franzöſiſcher Sprache die Rede des 
Herrn Dale, deſſen Antrag darauf einſtimmig zum Beſchluß er⸗ 
hoben wurde. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Staßfurt, 26. März. Der Strike auf Schacht „Neu⸗Staßfurt“ 
und Schacht „Ludwig II.“ kann als beendet angeſehen werden. 

Dresden, 26. März. Der Landtag wurde heute Mittag durch 
den Kriegsminiſter Graf von Fabrice geſchloſſen. 

Sigmaringen, 26. März. Die Gräfin von Flandern nebſt Ge⸗ 
folge iſt heute zum Beſuch bei der Fürſtin⸗Mutter von Hohenzollern 
hier eingetroffen. 8 

Münden, 26. März. Die regierende Großherzogin von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin iſt heute nach mehrtägigem Aufenthalt nach Nürnberg 
weitergereiſt, von wo aus fie nach Schwerin zurückzukehren beabfichtigt. 

Wien, 26. März. Der Kaiſer empfing geſtern den deutſchen Bot⸗ 
ſchafter Prinzen Reuß in beſonderer Audienz. n 

Trieſt, 26. März. Heute Abend 9 Uhr 20 Minuten wurde hier 
ein heftiger Erdſtoß verſpürt. a 

Rom, 26. März. Senat. Auf die Anfrage Brioschis erwidert 
Crispi, die letzten Ereigniſſe in Berlin hätten die auswärtige Politik 
Italiens nicht beunruhigt. Die Tripel-Allianz ſei unverändert. 
Italien habe wohlgethan, in die Tripel-Allianz einzutreten. Eine 
andere Politik hätte noch größere Rüſtungen veranlaßt. Italien ſei 
nicht mächtig genug, die Lage zu ändern; da andere Nationen 
Millionen Soldaten unter Waffen ſtellen, müſſe Italien Alles thun, 
um gegen alle Eventualitäten Front zu machen, welche den Frieden 
ftören könnten. Das Bündniß ſei 1882 abgeſchloſſen worden; er fei 
bemüht geweſen, die Wirkungen deſſelben zu verbeſſern. Die Politik 
der Neutralität würde dem Lande bedeutendere Ausgaben und größere 
Ruͤſtungen auferlegen. 

Breslau. Wajjeritand. - 

26. März. O.⸗P. 5m 6 em. M.⸗P. 3 m 9% cm. U.⸗P. — m 83 cm über 0. 
27. März O.⸗P. 5 m 11 cm. M.⸗VP. 3 m 91 cm. U.-B. — m 76 cm über 0. 


. Mandels- Zeitung. 

Köln, 26. März. Der Schaffhausensche Bankverein er- 
zielte im Jahre 1889 einen Bruttogewinn von 3 967 386 M. Nach Ab- 
zug der Handlungsunkosten von 449 394 M., der Depositenzinsen von 
40069 M. und nach Absetzung von 1213305 M. für Minderbewerthung 
älterer Eſfectenbestände verbleiben als Reingewinn 2264618 M. Als 
Dividende werden 5 pCt. in. Vorschlag gebracht, der Reservefonds soll 
mit 300000 M. dotirt werden, 38977 M. sollen auf neue Rechnung 


Amsterdam, 26. März, Bei dei heute von der Niederländi- 
schen Handelsgesellschaft abgehaltenen Zinnauction wurden 27400 


= 


Blöcke Bancazinn zu 51½—55 durchschnittlich 55 und 
Billitonzinn zu 54½ verkauft. 


Marktberichte. = 

s Breslau. 27. März. 9½ Uhr Vorm. Die Stimmung am heuti- 1 
gen Markte war im Allgemeinen matter, bei schwachem Angebot Preise 
zum Theil unverändert. 

Weizen in matter Stimmung, per 100 Kilogramm schles. weisser 
17.10-18.30 18.70 Mk., gelber 17.0018, 20 — 18,60 Mk., feinste Sorte 
über Notiz bezahlt. 

Roggen in sehr ruhiger Haltung, per 100 Kilogr 15,90—16,40 bis 
17.00 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahl. 

Gerste nur feine Qualitä:en behauptet, per 100 Kler. 15,50 — 16,0 
bis 17,30 Mark, weisse 17,50—18,50 Mark. Be 

Hafer preishaltend, per 100 Klgr. 16—16,60 Mark. u 


881 Blöcke 


Er.’ 


Mais matter, ver 100 Kilogr. 12,00—13.50—14,00 Mark. 8 
Erbsen ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 15,00 15,50 17,0 M, 
Victoria 16.60 —17,00— 18.00 Mark. 3 
Lopinen behauptet, per 100 Kilogramm gelbe 12,50 13.50 — 15,50 M. 
blaue 11,50 — 12,50 — 14.50 Mark. N Sau 
Bonner ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 15.00-16.00—17.00 Mark. 
Wicken gut gefragt, ver 100 Kgr. 16,50—17,50—18,50 Mark. 
Oelsaaten ohne Angebot. 8 

Schlaglein behauptet. 
Hanfsamen schwach zugeführt, 16—17—17,50 Mk. 
Pro 100 Kilogramm netto in 1 Pig. 


Schlag-Leinsaat .. 22 — 21 18 50 
Winterrapes 29 — 28 — 27 — Sr 
Winterrübsen 28 — 27 — 6 — 


N 2 3 
Rapskuchen in rulliger Haltung, per 100 Kigr. schles. 13¾—14½ 21 
M., fremder 13!1/,—133/, Me. = re 
Leinkuchen unverändert, per 100 Klgr. schles. 141/,—15 Mark, 
fremder 14—14!/, Mark. : 
Palmkernkuchen in ruhiger Haltung, per 100 Klgr. 11%, —12ʃ¼ NM. 
Kleesamen schwacher Umsatz, rother nu: feine Qualitäten beachtet, 
per 50 Klgr. 30-37—42—48 Mk., weisser unverändert, 29—36—45—58 M. 
Schwedischer Klee fester, 40—45—50—60 M. I 
Tannenklee ruhig, 30—35—40—48 M. 9 
Thymothee matt, 22— 2628 — 29 M. x a 
Mehl ohne Aenderung. per 100 Kigr. incl. Sack Brutto Weizen fein 
26.50 — 27,00 M., Hausbacken 25,75—26,25 Mark, “Boggen-Futtermehl 
10,00 — 11,40 Mark, Weizenkleie 9.40—9,80 Mark. 3. 


Heu ver 50 Kilogramm 3,00-—3.,30 Mark. ; :: 
Boggenstron per 600 Kilogramm 36.00-38.00 Mark. — 


Berlin. 26. Mürz. [Productenbericht.] Die amerikanischen 
Notirungen für Weizen lauten nicht unerheblich schlechter und haben 
wohl dazu beigetragen, dass am hiesigen Markt die Deckungsfrage für 
diesen Artikel heut sehr zurückgetreten und dagegen ziemlich umfang- 
reiche Verkaufslust hervorgetreten ist. Die Preise mussten in Folge 
dessen wesentlich nachgeben, und der Schluss ist für nahe Termine SE 
ca. 2 M. schlechter als gestern, während Herbst nur 1¼ M. eingebüsse 
hat. Roggen verkehrte in schr träger Haltung; die Preise haben dabei = 
½ / M. gegen gestern verloren, die Umsätze blieben aber äusserst, 
beschränkt. ‘Hafer: blieb gleichfalls sehr still und notirt theilweise 
ebenfalls etwas niedriger. Roggenmehl hat sich wenig verändert, Auch 
Rüböl war anhaltend still und weist kaum eine Abweichung gegen 
gestern auf. Gek. 100 Ctr. Dagegen fand Spiritus mehr Beachtung, e 
so dass sich die Preise 10—20 Pf. gegen gestern zu erholen ver 
mochten. 5 

Weizen loco 180—198 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
April-Mai 194½—194¼½ Mark bez., Mai-Juni 194½—196½ Mark bez, 
Juni-Juli 194½—194½ M. bez., Sept.-October 1810181 ½—181 1E 
bez. — Roggen loco 166—172 M. per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
fein inländischer 170 M. ab Bahn bezahlt, April-Mai 169 ½— 169 ¾ bis 
169 ¼ M. bez., Mai-Juni 167 —167¼½ —166¼ M. bez., Juni-Juli 165¼½ bis 
165½ — 165 ¼ M. bez., Juli-August 160½¼ —161½¼ —160¾ M. bez., Sep- 
tember-October 156½¼ —156½ —156¼ Mark bez. — Mais loco 119—125 
Mark per 1009 Kilo nacn Qualität gef., April-Mai 107½ M. bez., Mai- 5 
Juni 107½ M. bez., Juni-Juli 108½ M, bez., Septbr.-Oetober 112 M. 
bez., October-November 113 M. bez. — Gerste loco. 142—210 Mark per 
1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Hafer i0co 164182 M. per 1000 
Kilo naen Qualität gefordert, mittel und guter ost- und westpreussischer 2 
169—171 M., pommerscher, uckermärkischer und mecklenburgischer 170 N 
bis 173 M., fein n uckermärkischer und mecklenburgischer 
174—179 M. ab Bahn bez., April-Mai 162 Mark bez., Mai-Juni 161 bis 
160½½ M. bez., Juni-Juli 1591, M. bez., Juli-August 151—150%, Mark 
bez., September-October 144% Mark bez. — Erbsen, Kochwaare, 165 
bis 210 Mark per 1000 Kilo, Futterwaare 157 —162 Mark per 1000 Kilo 
nach Qualität bezahlt. — Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 26,25—24,25 K. 
bez., Nr. O und 1: 23,00 — 20,00 M. bez., Roggenmehl Nr. O: 24,75 bis 
23,50 M. bez., Nr. 0 u. 1: 23.00— 22,00 Mark bez., März und März-Aprit 
23,05 M. bez., April-Mai 23,05 M. bez. — Rüböl loco ohne Fass 67,8 . 
bez., März 68,6 M. bez., März-April 68,2 Mark bez., April-Mai 67,6 bis 
67,5 —67,6 M. bez., September-October 56,5 M. bez. 

Petroleum loco 23 Mark bez. > 

Spiritus unversieuert mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 
53,9 M. bez., unversteuert mit 70 M. Verbrauchsabgabe loco onne Fass 
34,2 M. bez., März 33,034. M. bez., Mürz-April 33,9—34 M. bez, Aprit- 8 
Mai 33,9—34,1 Mark bez., Mai-Juni 34—34,2 M. bez., Juni-Juli 34,4 bis 
34,5 Mark bez., Juli-August 34,8—34,9 M. bez., August-Septbr. 35,1 bis 
35,4 —35,3 M. bez., September-October 35—351 M. bez. 1 

28 Regulirungspreise wurden festgesetzt: für Rüböl auf 68,6 Mark 
per Clr. f = 


A 


Börsen- und Handels-Depesehen. 

Parks. 26. Mürz, Nachmittag 3 Uhr. [Schluss-Course.] Nach- 
trag.) Türkenioose 71, 40. 5% priv. türk. Obligationen 487, 50. 
Banque ottomane 536. 25. Banque de Paris 783. 75. Banque d'escompte 
517,50 Credit ioneier 1311, 25. Credii mooilier 470, — Panama- - 
Kanal-Actien 51.25. 5% Panama-Kanal-Obligationen 38. —. Rio Tino 
409. 30. Suezkanal-Actien 2310, —“ Wechsel auf deutsche Platze 
122½ Wechsel auf London kurz 25, 20. 3% Rente 87, 974g. 4% 
anific. Egypter 477. 81. 4% Spanier äussere Anl. 73½. Meridional⸗ 
Actien 676, 25. Cheques auf London 25. 22. Comptoir d’escompto 
neue 618, 75. 4% Russen de 1889 94, 10. Träge. 


Robinson 70. —. a 

London, 26. März, Nachmittag 5 Uhr 10 Min. Preussische 
Consols 104½. Engl. 2¾ % Consois 97¾1 . Converlirte Türken 17/ 
1873er Russen —, —. 4% consolidirte Kussen 1889 (II. Serie) 94½ 
Italiener 91¼ 4% ungar. Golärente 85½. 4% unific, Egypter Ya, 
Ottomanbank 11¼. Silber 43%,. 60% consol. mexican. Anleihe 95l/;. 
De Beers-Actien 15¾8. Rubinen-Actien ¾ % Agio. 

London, 26. März. In die Bank flossen heute 28 000 Pfd. Sterl. 

Frankfurt a. M.. 26. März. Abends. [Eifecten-Societät} 
(Schluss.) Oredit-Actien 2609/95. Franzosen —, —. Lombarden 103). 
Galizier 162¾. Egypter 94. 50. 4% Ungarische Goldrente 86. —. 
Gotthardbahn 159,80. Disconto-Commandit 226, 30. Dresdener Bank 
150, 40. Laurahütte 144, 80. Gelsenkirchen 171, 20. Leblos. rer 

Hamburg, 26. März, Nachmittag. [Schluss-Course.] Preuss. 
1% Consois 105, 30. Silberrente 73, 80. Oesterr. Goldrente 93, 20. Ungar. 
4% Golärente 86, —. 1860er Loose 119,20. italienische Rente 91,70. 
Creditactien 260, —. Franzosen 466;—. Lombarden 257,50. 1877er Russen 
. 1880er Russen 91, 90. 1883er Russen 108, —. 1884er Russen — —. 
II. Orient- Anleihe 66, 20. III. Orient- Anleihe 65, 90. Berliner Handels- 
gesellschafts-Antheile —,—. Deutsche Bank 163, —. Disc.-Commandit 


225,80. Dresd. Bank 150,50. Nationalbank für Dentschl. 126,50. H. Com- 
merzbank 131, —. Nordd. Bank 159, 60. Lübeck-Büchener Eisenbahn 
170, 10. Marienb.-Mlawka 56,20. Mecklenburger Fr.-Fr. —, —. Ostpr. 
Südbahn 86, 70. Unterelbische Pr.-A. —. Laurabütte 144, —. Nordd. 
Jute-Spinnerei 132. —.*) A. -C. Guano-Werke 146, 50. Privatdiscont 4%, 
Hamb. Packetfahrt-Actien 141. Dyn.-Trust-Actien 138, Abgeschwächt. 
*) excl. Coupon. 

Amsterdam. 26. März. 3 Uhr Nachmittag. [Schluss-Course] 
Oesterr. Panierrente Mai-Novbr. verzinslich 72½, do. Februar- August 
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Vvernzl. 72. Oesterr. Silberrente Januar-zuli verzl. 73, do. April- 
October verzinsi. 72%. Oesterr. Goldrente — 40% ungar. Goldrente 
85. 50% Russen von 1877 —, —. Russ. grosse Eisenbahnen 119%. 


do. I. Orient-Anleihe —. do. II. Orient-Anleine 65. Conv. Türken 
17¼8. 3½0% holländ. Anleihe 102¾. 50% garantirte Transvaal-Eisen - 
bahn- Obligationen 105, —. Warschau- Wiener Eisenbahnactien 1103),. 
Marknoten 59, 30. Russische Zolleoupons 192 Hamburger Wechsel 
Wiener Wechsel —, —. Londoner Wechsel kurz --, —. 
Newyork, 26. März, Abends 6 Uhr. [Schluss-Course.] 
Wechsel auf Berlin 94¾. Wechsel aut London 4, 84. Cable transfers 
4, 87½. Wechsel auf Paris 5, 205, 40% fund. Anleihe 1877 122/%. 
Erie-Bahn 24%. Newyork-Oentralbahn 106 x. Chicago-North- Western- 
Bahn 111¼. Centr.-Pacific-Bahn—. Baumwolle in Newyork 11%. Baum- 
wolle in New-Orleans 10%/,,. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
7, 20. Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 7. 20. 
Rohes Petroleum per März. 7, 50. Pipe line Certificats per April 851/,. 
Mehl 2, 60. Rother Winterweizen loco 89¾. Weizen per März 87½. 
per April 87, per Mai 87½. Mais (old mixed) 37% Zucker (Fair 
refining muscovados) 47. Kaffee Rio 20½. Schmalz loco 6, 55. 
Rothe & Brothers 6. 95. Kunjer per April 14, 30. Getreidefracht 3½. 


\ 
1 Petersburg, 26. März, Nachm. Wechsel auf London 3 Mt. 91, 50, 
b russ. II. Orientanleihe 100, do. III. Orientanleihe 100, do. Bank für 
auswärtigen Handel 271, Petersburger Disconto-Bank 676, Warschauer 
Disconto-Bank 292, Petersburger internat. Bank 5371/,, Russische 4½0% 
Bodencreditpfandbriefe 143, Grosse russ. Eisenbahn 230, Russ. Süd- 
westbahn-Actien 1061/,. 
„ Liverpool, 26. März. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Muth- 
maasslicher Umsatz 10000 B. Stetig. Tagesimport 16000 B. 
5 Liverpool, 26. März, Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Baumwolle.] 
Umsatz 12000 B., davon für Speculation und Export 1500 B. Stetig. 
Middl. amerikanische Lieferung: März-April 67/,, Käuferpreis, April-Mai 
i 6%/; Verkäuferpreis, Mai-Juni 61 do., Juni-Juli 6% % d. Käuferpreis. 
* Liverpool, 26. März, Nachm, 4 Uhr 10 Min. [Baumwolle] 
Schlussbericht.) Umsatz 12 000 Ballen, davon für Speculation und Export 
. 500 B. Fest. Middl. amerikanische Lieferung: März-April 6½ Käufer- 
reis, April-Mai 6½ do., Mai-Juni 6'/,, do., Juni-Juli 6/6 do., 
uli-August 67/,, Verkäuferpreis, August-Septbr. 6 ½½ , do., September 
6%/,, do., Septbr.-October 5 d. Käuferpreis, 
Wien, 26. März, Nachm. [Getreidemärkt.] Weizen ver Früh- 
5 8. 99 Gd.. 9, 04 Br., per Herbst 7, 98 Gd.. 8, 03 Br. Roggen per 
rühjahr 8, 47 Gd., 8, 52 Br., per Herbst 6, 80 Gd.. 6. 85 Br. Mais 
er Mai-Juni 5, 14 Gd.. 5, 19 Br., per Juli-August 5, 28 Gd., 5, 33 Br. 
aier per Frühjahr 8, 52 Gd., 8, 57 Br., per Herbst 6, 34 Gd.. 6, 39 Br. 
Pest. 26. März, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen 
loco fest, per Frühjahr 8, 63 Gd., 8, 65 Br., per Herbst 7, 66 Gd., 
7,68 Br. Hafer per Frühjahr 8, 20 Gd., 8, 22 Br., per Herbst 5, 92 Gd., 
1 
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1 51 Br. Neuer Mais 4, 85 Gd., 4, 87 Br. Kohlraps per August-Decbr. 
J à 12/8. — Wetter: Schön. 


Courszettel der Berliner Börse vom 26. 


P 


Paris. 26. März, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen ruhig, 
per März 24. 40, ver April 24, 40, per Mai-Juni 24, 30, ver Mai- 
August 24, 25. Roggen ruhig, per. März 17, 30, per Mai-August 
15, 75. Mehl ruhig, per März 53, 10, per April 53, 00, per Mai- 
Juni 53. 30, per Mai-August 53. 60. Rüböl fest, per März 70, 00, 
per April 70, 00, per Mai-Juni 70, 50, per September-December 67, 75. 
Spiritus ruhig, ver März 35, 75, per April 36. 00, per Mai-August 
36, 75, ver September-Dechr. 37, 75. — Wetter: Bedeckt. 

London. 26. März. An der Küste 2 Weizenladungen angeboten. 
— Wetter: Schön. 

London. 26. März. 

Leith, 26. März. 
weichend. 

Amsterdam, 26. März, Nachm. Bancazinn 55. 


Birk- und Schneehäkne, Puten, 
Capaunen, Ponlarden, franz. Kopfsalat, 


Radieschen, Rosen- und Blumenkohl, 
Elbinger Neumaugen in ½, 1, ½ Schockfässchen, 
j russ. Sardinen à Gl. 50 Pf., 
sowie in grösseren Fässchen und lose à Pfd. 60 Pf., 
Ostsee-Delicatess-Braiheringe 
in Dos. à 60 Pf. u. gross. Fässchen. 


‚Anchovis a Gl. 45 Pf, 


etit-Sild, Bismarckheringe, 


Chili-Kupfer 48%, per 3 Monat 483),. 
[Getreidemarkt.] Sehr träge, alle Artikel 


Antwerpen, 26. März. Nachm. 2 Uhr 15 Min. [P SEO, Feinste 3 ohne 1 76% 
markt.] (Schinssbericht.) Raffinirtes Type weiss. ioco 16½ bez., 165% Br. 2 2 i 
Ser 16% bez., 16½ Br., per April 16½ Br., Septbr.-Decor. 17 bez. ff. mar. e We — Fiekles, 
u. Br. — Ruhig. — - . 2 

Hamburg. 26. März. Nachm. Petroleum matt, Standard white Sprotten, Bücklinge, Flundern, Lachsheringe, 


Alle Sorten feinsten Tafelkäse, 
Eeht Gothaer und Braunschweiger 


Dauer-Cervelat-, Salami-, Mett-, Zungen-, 
Sardellenleber- u. Trüffelleberwurst, 


Täglich frische echt Dresdener, Schömberger, 
Oppelner Appetitwürstichen, 


ioco 6. 70 Br., per August-Decbr. 7, 00 Br. — Wetter: Trübe, windig. 
Bremen, 26. März. Petroleum (Schlussbericht) schwächer, Stan- 
dard white loco 6, 60. a 
Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau, 


März 26, 27. Nachm. 2 Uhr. | Abends 9 Uhr.|Morgens 7 Uhr. 


Luſtwärme (C.) + 12.1 ＋ 9.2 + 85.2 Münchener Beckwürstehen, Frankfurter 
Ant ge a) 8 | Er u und Jauersche Bratwürstehen, 
nstaru mm A A >» 2 
i 60 70, 1 5 10 Feinste Messina-Apfelsinen, 
Wetter trübe. heiter. wolkig. 20, 25, 30, 40, 50, ee für 3 Mark, 
an — empfehlen 


Gebr. Heck’s Nachf. 
Erber & Kalinke, 


Ohlauerstrasse Nr. 34. 
Fernsprech-Anschjass 871. 


Neuanlage und umbau 


von i ö 
Stärkefabriken jeder Art 
3 für Verarbeitung aller ſtärkehaltigen Materialien, [053] 
Kartoffeln, Weizen, Roggen, Mais, Reis ꝛc., 
Stärkezucker⸗,Syrup⸗, Dertrin⸗ u. Sagofabriken 


nach W. II. Uhlands Syſtem. 
Alleiniges Recht der Ausführung für Schleſien 


Stanislaus Lentner & Co., 


Breslau, 
Eiſengießerei, Maſchinen-Bananſtalt, Keſſelſchmiede. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Ruß, Carl, Hauswirtyſchafts- Lexikon. Ein Nachſchlagebu 
für zahlreiche Vorkommniſſe des täglichen Rebens, 8. Ele 5 8 
illuſtr. Umſchlag mit vergoldeter Rückenpreſſung gbd. Preis IM. 


Dieſes für Hausfrauen äußerſt nützliche Buch enthält eine Menge 
Vorſchläge zur billigen Führung einer Haushaltung, und iſt ganz be⸗ 
ſonders bequem, weil es in al me er Ordnung alles Dasjenige 
behandelt, was fich auf die häu 5 Wirthſchaſt bezieht. Allen jungen 
und älteren Hausfrauen ſei daſſelbe beſtens empfohlen. 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 


März 1890. 


Gold. Silber und Banknoten. 250 Zins- Gours Ausländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen ; Industrie- Gesellschaften. 
Tours — — . Term] vom 28. l vom 28. T 55 Bei den das Geschäftsjahr nicht mit dem 31, December 
| vom 35. | vom 26. Russ. Bodencred.- Pfandbr./42jg| 1]; ii | 98,50 bzB | 98,20 bz 2b. de vom 28. | vom 26. jchliessenden Gesellschaften verstehen sich die Dividenden 
5 ; 15 ö 15 ato. Centralb.-Pfd. Ser. I. s f ½ ½% 86,00 B 85,80 ebzB 1701 pro 1888 89 resp. 1889090.) 
1 eee 9 69 9 9 Baar 2 1 5 8 Russ.-Poin. Schatz-Oblig. 4 1% ½ | 93,75 G 93,80 G Gotthard 1 E 4 11 107 103,30 b 108,00 ba Borsenzinsen 49; 
22 a: 5 3 . — 266 8 Schwed. Anleihe 3 % — — 88,00 bzB nen 3. ig 4 10 17 83,80 bz 83,40 bz Div. Div. Zins- Cours 
Eier. Boum 0 Fo. 17055 va [12070 vs Sehe. Hyporh.-Pfab. 1819147] 1 16108 28 dag [10240 ba | Böhm: Nrab. (Gold). . .. 3 4 6 19900 @ 10 daB A888. 188 Term] vom 25. | vom 28. 
rr. Silb.- einidsd. Berlin 2 A 5 0 b ns ds I Duz-Prag g 5 % 107 @ 107.00 Alig.Blektr. (Edison) 9 17 (205,00 bzG 1204,75 bz 
wert. BUb.-Oonp, (einldsb, Berlin). - dto. Eisenb.- Hyp.-Oblig. % 1 2% | 85,20 bas | 85,10 bz eee . A tja 10,0% G. 107,0 f 1 N 7 
ass, Noten 100 221,30 ba Türkische Ae von 186501 af? 4 — Elisabeth Westbahn frei... 14 4101101,25 bzB [101,25 8 Allg.Häuserbau-Ges.| 0 104,90 bz 103,50 8 
s. Zolleoupons 824,50 ba dio. Adm.-Anl. v. 18885 f. 405 31,75 bag | 81,60 bs Salz. Carl-Ludwigsbahn .. at 500 8 Ar n nun 135,00 bag 
dto. ZON-Oblig...... in | 83,00 bad | 8270 @ talienische Eisen 1 % 56,75 dm 50,75 Be 1 1.25 250,25 ba 4280725 b. 
= r . WB ehe eee 10 bs | 98,25 B Bau 1 | 4 182,75 beg 188,00 bag 
ö er one dto. Eisenbabn-Anl. 1889j41,] ½ ½% | 99,90 G 100,00 bz Silber-Prioritäten 4 f ½ | 78.30 G 78.25 8 Bismarekhütte...... u |— | ı% 209,00 b 209 00 b. G 
5 100 50 50 ‚li er ato. Papierrente 15 total 83,20 b f 88,00 Fr emb.-Ozernow. 100% Steuer 4 4 ½ 6870 8 —— @ Sochum. Gussstahl. 12½ — | 1% 18000 628 1174,50 bz 
f eutsche Reichs Anleihe ..j4 JI. 2/101106,70 b2G 100,00 bz mu g 1 55 Bresl Ant: Br. r 2 N N 
b n 165 122100 ge 10125 640 Bad. Präm.-Anleihe von Se 143,90 B 143,25 b2G Mährisch-Schlesische 8 $ 5 Be 9220 149 6930 8 dio. Veilabiik 900 — 15 25 8 91,00 B 
5 2 5 1 9 30 ie 95 10756 — 4048 — Baier. Främien- Anleihe 4 Me 1440 ba 143, Oest.-Franz. Staatsbahn alte 5 1 10 8230 86 700 8 5 — 1 a 1 wu 8 1 4 
ve 8 101 1 5 Barletta 100 Lire-Loore..— — 42,10 ba 42,40 ba dto. o. 1874 3 No | 79, , 19. * 1 0 
. Staat. enelaseh.. 3% % | 90.0 . 9580 49 Brannschw. ien . — 105.00 5 14000 F e rt hen E 9625 „ | 0 6 
3 eee Loose... || , 0 N ir b 171% en 0 Beru Ju t r. 3 » 2820 
i = 1 TS Cöln-Mindener Pram ‚181/g] ½ 0138,00 bs 188.00 8 dto. Lit. B. Elbethalb. 5 1% 1 90,00 bz 90,25 bad Selten 
| Bernauer Sc Flandbr, 11 ore . flora G IDessauer St-Pram-änl.... 46 . — — ee c Kiek. Gian Sc 12½/ 0 E n 
5 838 * Fe 11 Be 1 1. 10 Goll Grunder, Fram Ptdd. % 11 7% 12825 2 8355 8 F 14 10 10100 G 1000 va . s ja) % 8 En = 19020 Ben 
‘ e 2 a is 108, „ 0 7 A Y zd 2822 111 1% baB 63,10 6 agonschm. r — 1 . 96,25 ba 
dto, dto. 11.1325] 1 27; 1109,00 bad 100,0 B Südöosterreich. Lomb, 8 [Mrz | 63,20 ba N 1 52,25 bz@ [150,00 da 
een r Hamb 50 Thlr.-Loose.|3 | 1 1144,75 ba 1144,50 B dto. ato, Sbg. 5 1 ½% 102,20 b 102,30 b Fräust. Zuckerfabr. | 18 — 152, @ 
2 b. Staats-Anleihe ....|8 % ½ 89,50 bz 89.70 be ee Vale 2 : l 161 Friedrichsh. Act.. Br.] 45 | — % | — — ER 
! be 40 Thlr.-Loose— | — ‚90 334,40 ba dto. dıo. (Gold 4 8 11 98,60 bz 98,60 B 2 10 — 
5 burger Rente von 126 th His 100,90 8 n eee 5 e hl 1. 1830 f 18 8 -  Hüngaz. Nordostbain...... 5 % %% 85,00 € 85,10 6  jGiesel, Cementiabr. | 12 10 127,80 bz h 
3 PP Mailänder 10 Lire- Loose. — — | 18.25 b | 18,70 ba do. e e 80 
Er Hy otheken-Certificare. Meining. Prämien-Pfandbr.|& | ½% 132% & 132,10 bz dto. Eisenb. Silber 1889.5 |! 81,50 B 81,50 B nn er: er al — 2 Br — — - 
K 1 0. Bu 955 ih in 910 9 9490 8 — . S 8 a0 ee 25 an 9225 12g 9230 — Hofmann Weggonf. 9 16800 B_ 16700 B 
4 a * 9 Oesterr. (Credit) von 1858. — . — 1825,00 24,00 ba wangorod- 40% 2 9, 2 1 00 B 
Dentsche Grundschuldbank|4 | vach.' 101,60 ba 101,0 ba dto. Loose von 1860. | 1 ½ 118,50 ba 18.90 ba Kursk-Kiew gar 4 % % 90,40 ba | 90,50 bg Hörder Hütten. . ... 0 => 30,50 ba | 30,50 6 
40. dato. dto. 3½ vsch.] 98,50 ba 5 een Y Jaroslan -.. { Ur ½% | 6580 ba 65.60 b dto. to. conv.| 1 — 58,50 bzG | 58,00 bzB 
doe mf ber, WWeval Fegg 8 Oldenburger 40 Thlr.Loosels | im 181.5 b 1828 ba de, Sean. .. %% | 9250 b | 9225 % f dio. 506 8t-Prior...|6 | — 107,50 1aG [106,50 46 
r ,. | 8 | ISRES Eko 
„ ato. + 10/101, ‚ ab-Grataen 15% 10 105,10 bz [105,25 bz dto. Kurs... 42 u — — 0 n 
T /// ß, [east] | 5 haiene Is S 
1 2 1 103 ra za k 5 dro. to. von 1866. 150,75 151 0. dto, —— — 1 m 925 
. Henckel'sche rz. a 106. (2 71018 G 104,00 ebzB Schwedische 10 Thir. Loose. — nn 86,00 bz 85,00 bz Warschau-Terespoi ........ 5 „ 100,80 ba 100,90 4 1 t. w. Fb * — u. em 0” ne 
i en ee) a 105 25 je 10 a vr — — Türkische 400 Frca.-Loose . tr.] — | 78,00 b 78,00 B 3 5 3 10 15 HELD — I ds a = 2 . 22 2 — 1 — 2 Es 
. 2 — 3 2 % 10 . „ Ungarische Loose —1 — 1250,60 va 251,40 bs to. dto. 2 0. 11 1 x z Lob. . 0. we : 160.00 bz 50.00 U 
eininger Hy peth.-Pfdbr. 4 | !ı &, 101,50 bg 101,0 ba > dto. ato. IV. dto. 5 f 241101,00 B 100,90 bz Nordd. Lioy@ ......[ 12 | ar] 3, |160, 159,00 bz 
a L . 77 Bet - 9 6 101,50 bac 101,50 be Eisenbahn-Stamm- Prioritäten. a. to. 4 — 5 117 101,00 B 200,0 12 * Cham.-F 4 4 — 11 e 
mn. “a N 1 ie ie . to. dito. VI. l 1 — — 2 . Sieb. == 8 h 
a a e vom 3. | vom m eee e Se [EEE | Me: ee , eee mine 
2 ö Her 1 1% — er m - - . - Skaukasische ........- eu 1 € 1 ö 1 — 
dto. dto. 1. 4 4 ½ | 92,00 8 91,00 bas IBreslau- arschau.. 4 — 1 | 57,25 ba 57.25 bz Russische Südwestbahn 4 ! 91,75 92,10 8 n 8 7 11 m 25 aus . 
ger I. II. ra. 110% |%ı ½ |112,50 B 112.25 8 Dortm.-Enschede 4½ | — ı [111,60 ba |111,00 bzB Süditalien. (Meridionaux)..|3 | % 61,25 8 61,00 8 Be . — 8 > 1 18875 4 - = 3 
, , ... 
5 2 . 3 Nen entral-Paeiffſe 1.7 — — — — er * 
pl dto. IV. Ser. rz. 115ʃ4½ Yı ½ 1114,50 bag 114.80 K Saalbahn. ... . f 1120 B 112,60 bag Chicago-Buriingto le 1 1 > — 9010 8 Redenhütie a 9 — 17 ya — 1 5 2 
to. dato. 4 vecb. 100.50 100,50 8 Weimar-Gera . 4 3½ | — n | 92,10 bz 97,75 b IChicago-South- West 7 1 1 — — Sum 2 u. Co. ip — s 1478 2 —.5 160 & 
Pr. Centralb.-Cr.-Pfdb. rz. 110% | !/ı 2, |100,80 ba 100,80 bz ändisch - Joaquin- Valley zussencanee. 6 1 0 — — — - nthracitwke. Tas” 1 18,00 1425 
dto. dic. rz. 11041, 1 1 97,25 ba | 97,10 ba inländische Eisenbahn-Stamm-Actien. Oregon Railway u. Nav,Omp.|5 10107 100,00 bs 100,00 8 F al 8 =. 
dio. dio. ee ,, , , 1a | Hı mes lm e 
Pr.Eiypotli.-Actien-Br.rz.120]4jg| 1/; A, 115,60 @ 115,60 Eutin-Lüb. Lit, Au, — 40.20 bz 40.25 ba St. Louis Arkansas u. Texas|6 | !ı . 85,50 85,00 va Aro. e e Were in „ 6,90 
“to. dio. VI. rz. 110% g . — 75 Ans Frankf. Güter-Eisnb.| 4½ — al 78:50 G | 62,00 bz St. Loms u. St. Francisco. |! 1 1106,50 k 107,50 C ar tee u 2 14a] - 1 — ws = 2 
dto. dio. div, 4 | vech.|101,70 b2G /101,70 ba Ladwgab.-Bxoch. 586 — la 2 rn dio. ato. dato. 5 f 2% | 95,50 bz 95,00 baG to. Zinkh.-A.-G. 1 1785 5 00 88 
. e ne ene 
Pr. Hyp.-Vers.-Act.-G.-Certf.4½ ½ 10100,00 @ 100,00 & Mainz-Ludwigshaf. .| 4, 11 12000 bi 120.78 bs do. dito. H. Mortg. 6 1 1½ 110,0 bag 11000 bz Seboneb. Schiosshr..| 12 — 0 298,00 bug es. 
dito adto. dto- 1 4% 1101,90 bg 101.90 bg | Narienb. l . 3 u en 990 5 St. Paul Minneapoi u. Manit. 4% 1½ ½% | 98,00 b | 97,80 6 Schwartzkopfl ......)14 | — 39600 be 9050 ba 
dor, Pianabr.i6 "|vach > 110800 8 Neck ker k. . — 1 167,78 b fete G Bank-Actien. sehr 18 1 | Me 380 48 1123,50 640 
es. Bod.- Or.- Pfandbr. vscb. — — 8 2 E n — * 
ae. dio. ra. 110% ½ vach. 11000 G ie 6 A Fiecerz alda. % A, An 4240 @ 44 p58 F HE F => |-— 
dro. dio. 4 1 1. 5% 8 3 Ostpr. Südbahn 6 3 | Mı | 92,00 ba 91,10 bz ee 1888.| 1889.|'Perm| vom 25, | vom 26. Obiiestionen. IRückznio. 
er Auslä l — F ds. er Re OR, 5 f 8 2 85 194.10 85 12425 40 Abdenbüt er * 118 2 th en 22 
uslänt e Fonds eriiner senver.| 5½ | 6 Redenbütte — — — Paper! 
ee b ii, 83,50 b 83,00 ba Ausländische Eisenbahn-Stamm-Actien. dto. Handelsges. 10 | 12 | 1 169,25 Be 169.00 bz 2 Wechsel und Bank discont. 
get n 5 ji ih 84,00 ba | 83,90 bz Böhm. Westbahn ...] Tin — 11 1 — . Berl. Prod.-u.Handlb. 5 — 19575 8 2 1 g 
dto. Stadt-Anleihe ..... 44½ Mg ½ 73,50 ba 1 — — Dux-Bodenvach ae 2 | = 1 206,90 B 207,75 bz Breslauer Discontob. 6½ I 7 11 1 — 8 | Zins- Tours 
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